
Dieses Vla» erscheint an jedem 
Loniiiaar. Für Inserate kostet 
der Naum einer Soaliieile 3 kr.

Wochenblatt

De« Drei« ist sstr den Iahrstaoy 
r- st. und wird nie«k«ljstdr>» 
nui ,o er. entrichte«.

? Friedberger

/vr Volt, König und Vaterland«

Sonntag ^? 26- 1. Juli 18 i 9-

Auf dieses Blatt kann sornvahrend mit ,4 rk. m ganz Bayern vi ertcljährt, atennift trettcn, vhüe Dor a usb-e zahl »n z. )n 
Frickbcrg in der Landau,r'seheu Bnchdrncterci, in Aichach bei der Redaekion kiese» Blstrrrs nnd dei allen Postämtern.

Bekanntmachung.

An 
die Magistrate r>nd sämmtliche Gemeinden der

Landgerichte Aichach und Friedberg.

(Verbotene Spiele betreffend.)

Nachsteehnd wird dem Magistrat und sämmtlichen 
Gemeinten die hohe Itegierungs - Entschließung vom 
15. d. Mts. mit dem Auftrage mitgetheilt, solche 
verbotene Spiele bei Vermeidung von Ordnungs- 
Strafen durchaus nicht zu gedulden, und allenfallsige 
Zuwiedeibandlungen ander zur Anzeige zu bringen.

Die Polizei- und Gemeindedicner sind gleich­
falls geeignet anzuweisen.

Aichach und Friedberg den 26. Juni 1849.
Königliches Landgericht Aichach und Friedberg.

Wimmer und Hefner.

Kammer des Innern.

Im Namen seiner Majestät des Königs 
von Bayern.

Vorliegenden Anzeigen zu Folge wird daS soge­
nannte Kreuzerspiel, auch unter dem Namen 
Baiser und Bäuerin, Jäger und Jägerin, Gigerlspiel 
und anderem bekannt, an öffentlichen Orten, insbe­
sondere auf Messen und Markten, dann bei Kirchweih 
und dergleichen Festen theils um Geld theils nm 
Waarcn-Gewinnste ungescheut uud selbst mit Aufstellung

besonderer hiezu dienlicher Vorrichtungen insbeson­
dere von mit Marktpalenten versehenen Individuen 
betrieben.

Ta diese auf reinem Glücke beruhenden Spiele 
verboten, und ebenso unheilbringend für die allgemeine 
Gesittung als wie in gewerblicher Beziehung nach- 
theilig sind, so erhalten sämmtliche DistriktS-Polizcr- 
Behörken wiederholt den ernstgemeffenen Auftrag, 
derartige Spiele nirgends zu gedulden, gegen etwa­
ige Unternehmer solcher Spiele unnachsichtlich und vor 
Allem mit Hinwegnahme der Spieleinrichtungen ein- 
zuschreiten und von diesem Verbote ungesäumt eben­
so sämmtliche ihnen untergeordnete Lckal-Polizei-Be- 
hörden behufs der genauen Handhabung desselben 
in Kenntniß zu seyen, als wie die kgl. Gendarmerie 
und das Gerichts,- und Gemeindedienerpersonal zur 
genauesten Ueberwachung und Aufsicht anzuweisen.

München, den 15. Juni 1849.
Königliche Regierung von Oberbayern.
Bei Erledigung der kgl. Prasidentenstelle. 

Schilcher.
Dnbbis Leer.

An sämmtliche Distrikts-Polizei«
Behörden von Oberbayern.

(Verbetene Spiele betreffend.)
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Bekanntmachung.
Nachdem bei der am 2. April l. J^ statlgebab- 

te» VersteigerungS,Tagsfahrt für das Iakob und 
Eva Scbüy'sche »Anwesen zu ein Mannried Angebot 
nicht geschlafen wurde,, so wird dieses in der öffenl- 
licben »Ausschreibung vom 29. Jänner l. IS. näher 
bezeichnete »Anwesen (siehe Korrespondent von und 
für Deutschland Nr. 53 vom 22. Febr. I. Is.; »Wo­
chenblatt Schrobenhausen Nr. 9 vom 21. Februar 
I. I6.; Aichacher-Friedberger Wochenblatt Nrv 8 vom 
25. Febr. l. Je. allgemeinen »Anzeiger Nr. 15. vom 
21. Febr. l. Is. Kreisblatt Nr. 9) zur zweiten Ver­
steigerung hiermit ausgeschrieben, und Tagsfahn 
hiezu aus

Freitag deu 2'4. August l. Is.
Vormittags 11 Uhr

in der Schüy'schen Wohnung zu »Mannried angesept, 
wozu KaufSlicbhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, baß die dem Gerichte unbekani ten Steigerer 
über Vermögen und guten Leumund sich auszuwei- 
srn Haden, und daß der Hinschlag nach §. 98 der 
jüngsten Prozeßnovelle ohne glücksicht aus ten Schä- 
pungSwerlh erfolgt.

Aichach den 12. Juni 1849.
Königliches Landgericht Aichach.

- Wimmer.

Bekanntmachung.
Die Baureparaiionen an dem Pfarrkirchentburm 

zu. Hochdorf, welche revisorisch auf 208 st. 5s kr. 
veranschlagt sind, werden

Montag den 16. Juli b. IS.
Vormittags 9 — 12 Ubr

im hiesigen »Amtslokale an den Weniqstnebmenden 
versteigert. Die hierauf einschlägigen Bauwerkseute 
als Maurermeister, Zimmermeister und Spengler 
werken biezu mit dem »Bemerken einqeladen, daß die 
Vaubedingungen und Kostcnvoranichläqe in der Zwi- 
tchenzeit jeden Dag eingesehen werden können und dem 
Gerichte unbekannte Werkleute sich über Befähigung 
und Vermögen auSzuweisen haben.

Friedberg den 30. Juni 1819.
Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung.
Da nach nach erhaltener königlicher Negierung-, 

Entschließung von Ober-Bayern die erforderliche,, 
Einleitungen für die nächstkommenden Landtag-, 
Wahlen zu treffen sind, so wird biemit für jene 
Urwähler, welche den Eid auf die Verfassung „och 
nicht geschworen haben, bekannt gemacht, daß der

M o n t a g und D o n n c r st a g 
jeder Woche Pier »Anno bestimmt sey, an welchem 
ihnen aus ibre »Anmeldung der besagte Verfassung«, 
Cid durch GerichtS-Commission abgenommen wirk.

Friedberg am 30. Juni 1849.
Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung.
Unter Hinweisung auf kie Ausschreibungen der 

kgl. Negierung von Oberbayern vom 11. und '4. 
Juni d. Is. Kreis- Intelligenz- Blatt 1849 S. 8l:t 
»nd 844 werden die sämmtlichen GemeindetVorsteher 
des Landgerichtsbezirks bieyit angewiesen, 
a) nachdem dortselbst beschriebenen Johann Kern 

auS Kauern bürg Spähe zu verfügen;
h) bezüglich der Heimatb der ebenfalls kort beschric- 

benen angeblichen Anna Maria »Pilsling M 
cherchen zu pflegen und Sachdienliches junzc- 
säumt ander zur Anzeige zu bringen.

Die Erstattung von Fehlanzeigen ist erlassen. 
Aichach den 17. Juni 1819.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer, Landrichter.

Bekanntmachung.
Als Anwalt bieher verseyt, zeige ich biemit an, 

daß ich meine anwalischaftliche PrariS dahier eröff­
net habe.

Friedberg am 25. Juni 1849

Mkaycrhokcr,
königl. Advokat.

Danksagung.
Für die, bei dem Ableben meines Vetters, <£<; 

man Pcischer, in jeder Beziehung aus äußerer-
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deutliche Weise, bezeugte sreundschafili he Theilnahme 
erstatte ich hiemit in^meinem und meiner Angehöri­
gen Namen, den innigsten Dank.

Aichach den 27. Juni 1819.
I. M. Rieger,

b. Handelsmann.

Ooffontliche Verhandlungen des kgl Kreis-- und 
Stadtgerichts Aichach.

Mittwoch den 6. Juni 1819.

Uruersuchung wider den Häusler Anten Knoll von Dbeo- 
schnailbach und Ignatz Knoll von Oberschenbach wegen 
des nächsten Versuches zum Verbrechen dcS ausgezeich­
neten Diebstahles belr.

Bei dem Bauer Moser in U n t e r sch n a i l- 
bach war im Februar d. Js. ein Diebstahl versucht 
worden, und zwar in der Art, daß die Diebe auf 
der Hinlerseitc des Hauses an einem Stakctlenzaune 
etwa 6 dieser ^tafctten gewaltsam weggerissen, durch 
die hiedurch enistandene ^effnung in den Hosraum, 
von da in de i wahrscheinlich nicht geschlossenen 
Schweiustast gelangten, btesen öffneten, die dienn 
befindlichen Schweine (ein Mastschwein zu 3t) st., 
uud 7 Frischlinge a zu 3 st. in den Hofraum Hera >s- 
rissen und eine ter leytern diirch einen Such in den 
Hals verwUiideten. Als dieselben eben auf dem 
Nückwcge atis dem Schwemstalle und dein Hofe be­
griffen waren, wurden ste voti m-hrelen Beivobnern 
des Dorfe« Unterfchnaitbachö überrumpelt, dieselben 
suchien daS Weite zu gewinnen, wurden aber festae- 
nommen, übermasig durchgeprügelt, und da man in 
ihnen die Gebrüder Knoll erkannte, dann wieeer 
freigelaffen.

Die beiden Angeklagten läugneten Zwar die 
That, allein ste wurden derselben durch die eidlichen 
Aussagen mehrerer Zeugen vollständig überwiesen, 
und ein jeder zu t Jahr Arbeitshaus veruriheilt.

Freitag den 11. Juni 1819.

Untersuchung wider den ledigen Zimmergesellen Michael 
Dasch von Geisenfeld wegen VerbrechenSsdeü Dieb­
stahles belr.

Am Samstag den la. Dktober v. Js. Abend« 
wurden dem Müdlknecht auf der Cbristmüble zu 
Mainburg, Namens Joseph Zilker aus t«r 
bcrschloffenen Mühlstube eine Doxpelstinie, eine birsch- 
lederne Hose, 11 filberne, durchbrochene Knopfe und

ein paar lange Stiefel entwendet, deren Gesammt- 
Werlh der Beschädigte auf 28 st. eilige Kreuzer, eid­
lich erhärtet. Ler 28jährige ledig« Zimmergeselle 
Michael Dasch, welcher wegen dieses Dicbstables in 
Untersuchung gezogen wurde, laugnet« die That. Al­
lein gegen ihn lagen verschiedene Lerdachtsgründe 
vor, und weil Michael Dasch sehr schlecht jbeleumnn- 
det ist, schon wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebstahles in Untersuchung war, nur von der In- 
stanz entlassen und deßhalb mehrere Monate in einer 
Zwangsarbeit untergebracht worden, erkannte der Ge» 
richtshof denselben des Verbrechens des keinfachen 
Diebstables für schuldig, und veruriheilie ibn zu 1"* 
Iah, AibenshauS. Der Angeklagte balle sich übri­
gens sehr unanständig benommen, den Zeugen ui» 
Gesicht gesagt, daß ste falsch geschworen, und Einem 
derselben sogar, daß er um eine Prise Taback falsch 
schwöre.

Samstag den 12. Juni 1849.
U nersuchung wider een ledigen Bauernsohn Mathias Herbst- 

büchner von Grendlmildach wegen Vergehens der Körper- 
Verletzung belr.

Im Dezember v. Js. batte im Wirthshaus« zu 
Gramerisbausen kgl. Landgerichts Freistwg eine Nau» 
ferei statt; im Veilaufe derselben 'mengte sich auch 
Mathias Herbstbuchner, ter in einem Verschlage keS 

i Wirthshauses bei andern Gästen sich befand, in der 
Art ein, daß er mit einem gezogenen im Griffe fest­
stehenden Messer aus dem Verschlage heraus und 
auf den Tisch zueilte, um- den die Nauferci statt« 
sand, und dort auf den lebigen Dienstknecht TbomaS 
Ze beiit m a ier einbaule. Dieser erhielt durch die- 
seii Schlag an seiner Unkn Hand eine Wunde, die 
ibn volle 26 Tage zu allen Berufsarbeiten unfähig 
machte. —

Mathias Herbstbuchner laugnete die Tbat, wurde 
aber derselben überwiesen und vom Gerichtshöfe deS 
Vergebens der mit Ueberlegung uns Vorbedacht be­
gangenen Körperverletzung für schuldig erkannt, und 
zu 6% Monaten Gefängniß und in die Kostete 
verurtbeilt.

Danksagung.
Bei dem herben Verlust, welcher durch den Tod 

nnserer.jüngston Tochter uns getroffen, ward es wohl- 
khnend für «its, daß eine so zahlreiche Leichenbegleitung 
statt batte. Für dieses Wohlwollen zollen wir unsern 
Dank, mit dem innigsten Wunsche, daß Gott Sie aste 
vor solche Fäll bewahren wolle.

Tie trauernden Ekter::: '
Sebastian Lut) und Jbwcfrä Lutz?

Mit citier Beilage.



— 104 —

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 30. Juni 1849

. Frucht«
Sorten.

S ch r a n n e n st a n d. Durchschuitcepr. xr. Schaffe!.
Ganzer Erloö.

Gegen die Icvte^ 
Schranne ist der

2m Ganze» 
vorhanden

I Hieran
1 verkauft.

Im Rest 
geblieben. höchster gcstäcgeiSmittlerer mindester gefallen.__ 1

Schaffet. st. kr. l| st. fr. || st. | kr.
st. I kr. J

st- 1 st. ^kr.

Wälzen 
Korn 
Gerste 
Haber

138
139

91

138
147

78

9
2

4

13 
7

3

"57
12

41

13
7

5

34
2

28

13 14
6 57

1750
1036

476
1 oono

15
3

30

—
26
22

12

-

—

Aichacher Viktualicn - Preise

Fleisch, pr. Pfund.
Ochsenfleisch, gemästetes
Xubfleisch
Rindfleisch
Schweinfleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

kr.
10
9
9

13
7

1 8

bl.
2
2

-

_________ Brod^______ J
1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel
1 Halbkreuzer Rrggl
1 Kreuzer Röggl
1 Halbbayen Vaib
1 Bapen Laib

Pft.

1 
0

Loth. ^Qnk. iTheil. 

3 —30, 
6 1 3

10 — ! -
3 3 -
71 2 I —

| Webb pr. Dreiniger. _ 
Semmelmehl 
Schönmehl 
'Rachmebl 
Reggenmcbl

1 Pfd. Roggenbrot»

Ur- 
i

| 3

k111

2 
2
2 
I
3

Niktualien-Preise für Zricoberq und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pfund.__hkr. |M. | 

e^chsn,fleisch, gemasteteSHlO! 2
Kubfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

»I r
9 —

Brod. Pfd'i Lory. i Quc-I Mehl, pr. Eberling. U fl. |fr.|ti.
1 Halbkrelizer Semmel - 2 2'.- Feines Mundmehl . . ||— 52 —
1 Kreuzer Semmel . . — r> ! 1 Semmelmehl . . . . - 42
1 Awcikrenzcr Röggl . . — 15 — Geringeres Mehl • -s'^-
1 Dierkrenzer Röggl . . — 50 — Naclnnebl .... - |20 ~
1 Bayen Laib . . . 1 26 — Backmchl .... . |!— 181 -
l Achtkreuzer Laib . . 3 20 — II 1 '

Brod- und- Mehl- Laris fürs Land int königl. Landgerichte Friedberg.

Auswärtige Schrannen-Preise.
Manchen 30. Juni. Augsburg 27. Juni, Schrobenhausen 28. Juni, Nain 28. Juni. Friedberg 28. Juni.

Mehl-Laxe. Bro d - Lax e._________

Gattung.
Preise.

Gattung

G civ«cp t.

M 
fl. 
3 
2 
2 
1 
1

pen. 
kr.
28
48
16
20
12

Vierling.
>W kr.

Mahl.
fl. ! kr.

=
=

61
Feines Mundmehl 
Semmelmehl . . 
Geringcreo-Mebl . 
Nachmebl . . . 
Backmehl . . . —

52
42
34
20
18 —

13’;.
10".
8';
5
47.

1

1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel
1 Zweikreuzer Röggl .
1 Lierkreuzcr Röggl .
1 Bayen Laib ...
1 Achtkreuzer Laib . . |

-

1
3

2
5

15
31
26
20

2% 
1 
2

Ort der Schranne. Waizen.
hö^il.ij nitttl. U mind

München . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Nain . . . 
Friedberg . .

höchst. Ilmittl. |l mind
Zeesen.^

14,32 14 113,31

1 öj iviilöl >•> 1 4 40 
14i25;14l 4 13 46 
1314112 53 12 22 
14145 14 — 13 30

Gerste, 
derbst. j! »iim^/ »link. 
>1. .ir.Tjfr'Äjfr. 
6 59, 6 4 0 6 — 
7 45 7 22 6,53

Kern.
höchst.^ mittl, |j mint

H. '> • ff. |tr.[ sl. [fr.
13 40,13 15 12 46 7,29 ; / “ ~

' ff. rk

> Haben__
; höchstliwi"^ m.n?. 
fl j fr? TT M ff. f’
5,57 5 40 5 21 
5 48' 5 32 5 21
5 31 5 21 5 10 
51 ;! 4 48s I M 
6| 2 ä|46j 5,3®

7|14| 6 59
. 7 35 7122 
7 1 6 51, 6 42 
’‘^ 7i— 6 48

7 47

7| f 2
7 35, 7|19 < | 3?

8 —p 7 30 7

Ltaamwcrtlicher Redakteur: Th. Müller.


